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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
— Nr. 13. 


(Nr. 9121.) Geſetz, betreffend. die Erweiterung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahn⸗ 
netzes und die Betheiligung des Staates bei mehreren Privateiſenbahnunter⸗ 
nehmungen. Vom 19. April 1886. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 8 | 
Re 


Die Staatsregierung wird ermächtigt: 


I. pr Herſtellung von Eiſenbahnen und der durch dieſelbe bedingten 
ermehrung des Fuhrparks der Staatsbahnen, und zwar: 


a) zum Bau einer Eiſenbahn: 
1) von Wriſt nach Itzehoe die 


Sm a A 1 900 000 Mark, 
2) von Garnſee nach Leſſen die 

Wien 0 442 000 
3) von Wreſchen nach Strzalkowo 

die Summe von 1 160 000 
4) von Meſeritz nach Rokietnica 

die Summe von 6000000 „ 


5) von Altdamm bezw. Gollnow 
nach Cammin mit Abzweigung 
nach Wollin die Summe von 4000000 «+ 
6) von Wriezen nach Jädickendorf 
die Summe von 4000000 „ 
7) von Ratibor bis zur Landes- 
gaye in der Richtung auf 
roppau die Summe von... 1600000 + 
zu übertragen.. .. 19 102 000 Mark, 
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Uebertrag... 


8) von Deutſch-Wette nach Groß— 
Kunzendorf die Summe von . 
9) von Ottmachau bis zur Landes⸗ 


giant in der Richtung auf 
2 


indewieſe die Summe von.. 

10) von Striegau nach Bolkenhain 
die Summe von 
11) von Grunow nach Beeskow 
die Summe von 
12) von Teutſchenthal nach Salz 
münde die Summe von 
13) von Schönebeck nach Blumen⸗ 
berg die Summe von 
14) von Oebisfelde nach Salzwedel 
die Summe von 
15) von Braunſchweig nach Gifhorn 
die Summe voeon 
16) von Wulften nach Duderſtadt 
die Summe von 
und von Duderſtadt nach Leine⸗ 
felde die Summe von 
17) von Fulda nach Tann die 
Sum donn „ 
18) von Sarnau nach Frankenberg 
die Summe vonn 

19) von Schmallenberg nach Frede- 
burg die Summe von. 
20) von Wiesbaden nach Langen⸗ 
ſchwalbach die Summe von. 
21) von Krebsöge nach Radevorm⸗ 
wald die Summe von 
22) von Elberfeld nach Cronenberg 
die Summe von 
23) von Wülfrath nach Velbert die 
Sue bos eenes ch 


b) zur Befchaffung von 
Betriebsmitteln. 


die Summe von 


19 102 000 Mark, 


1023000 » 
1080 000 
1418 000 . 

460000 =» 

400 000 „ 
1308000 — 
3600000 + 
2 320 000 
1 567 000 „ 
1433 000 » 
3250000 +» 
1950 000 

640 000 
1210 000 
1520 000 

890 000 „ 

625 000 » 
9111000 » 


zuſammen 


52 907 000 Mark; 
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Uebertrag .... 52 907 000 Mark; 


II. zur Betheiligung an dem Bau: 


1) einer normalſpurigen Eiſenbahn 
von Themar nach Schleuſingen 
durch Gewährung einer unver⸗ 
zinslichen, nicht rückzahlbaren 
Beihülfe an die Werra⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft die Summe von 150 000 Mark, 
2) ſchmalſpuriger Eiſenbahnen: 
a) von Altena nach Lüden⸗ 
ſcheid, 
b) von Werdohl nach Auguſten⸗ 
thal, 
e) von Schalksmühle nach 
Halver, 
durch Uebernahme von Aktien 
der zu gründenden Geſellſchaft 
die Summe von 400 000 - 


zufammen.... 550 000 


III. zur Anlage des zweiten Geleiſes auf den nach— 
ſtehend bezeichneten Strecken und zu den dadurch 
bedingten Ergänzungen und Geleisveränderun— 
gen auf den Bahnhöfen: 

1) Neviges-Kupferdreh die Summe 


C 810 000 Mark, 
2) Duisburg Styrum die Summe 
i 8 290 000 +» 
3) Deutz (Schiffbrücke) - Kalk die 
HERE WER nenne 135 000 =» 
zufammen. .. 1235000 + 


IV. zu nachſtehenden Bauausführungen: 


1) für den Ausbau der Bahnſtrecke 
Vienenburg Goslar Grauhof 
die Summe voenn 440 000 Mark, 
2 für die Erweiterung des Bahn- 5 
hofes Erfurt die Summe von. 2350 000 
zu übertragen. ... 2 790 000 Mark, 54 692 000 Mark; 
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Uebertrag. ... 2 790 000 Mark, 54 692 000 Mark; 


3) für die Herſtellung einer Bahn⸗ 
verbindung zwiſchen Stolberg 
und Münſterbuſch die Summe 
e, emrcren area. 260 000 » 


zuſammen .. 3 050 000 
insgeſammt 57 742 000 Mark 


zu verwenden. 

Mit der Ausführung der vorſtehend unter Nr. I Litt. a 2 bis 14 und 
16 bis 23 aufgeführten Bahnen iſt erſt dann vorzugehen, wenn nachſtehende 
Bedingungen erfüllt ſind: 

A. Der geſammte zum Bau der Bahnen und deren Nebenanlagen nach 
Maßgabe der von dem Minifter der öffentlichen Arbeiten oder im Enteignungs⸗ 
verfahren feſtzuſtellenden Projekte erforderliche Grund und Boden iſt der Staats⸗ 
regierung in dem Umfange, in welchem derſelbe nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
der Enteignung unterworfen iſt, unentgeltlich und laſtenfrei — der dauernd 
erforderliche zum Eigenthum, der vorübergehend erforderliche zur Benutzung für 
die Zeit des Bedürfniſſes — zu überweiſen, oder die hä der ſämmtlichen 
ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung im Wege der freien Vereinbarung oder Ent- 
eignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädigungen für 
Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile, in rechtsgültiger Form zu über⸗ 
nehmen und ſicher zu ſtellen. 

Vorſtehende Verpflichtung erſtreckt ſich insbeſondere auch auf die unentgelt⸗ 
liche und laſtenfreie Hergabe des für die Ausführung derjenigen Anlagen erforder⸗ 
lichen Terrains, deren Herſtellung dem Eiſenbahnunternehmer im öffentlichen 
Intereſſe oder im Intereſſe des benachbarten Grundeigenthums auf Grund geſetz⸗ 
licher Beſtimmungen obliegt oder auferlegt wird. 

Zu den Grunderwerbskoſten für die unter Nr. 20 bezeichnete Bahn von 
Wiesbaden nach Langenſchwalbach ſoll ſtaatsſeitig ein Zuſchuß von 150 000 Mark 
gewährt werden. 

B . Die Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege iſt, ſoweit 
dies die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, ſeitens der daran betheiligten 
Intereſſenten unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung für die Dauer des 
Beſtehens und Betriebes der Bahnen zu geſtatten. 

C. Für die unter Nr. I Litt. a 10, 11, 12 und 13 benannten Bahnen 
muß außerdem von den Intereſſenten zu den Baukoſten ein unverzinslicher, nicht 
rückzahlbarer Zuſchuß geleiſtet werden, und zwar zum Betrage: 

a) bei Nr. 10 (Striegau-Bolkenhain) von 82 000 Mark, 

b) bei Nr. 11 (Grunow Beeskow) von 90 000 Mark, 

e) bei Nr. 12 (Teutſchenthal-Salzmünde) von 100 000 Mark, 

d) bei Nr. 13 (Schönebeck Blumenberg) von 112 000 Mark. 
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F. 2. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der zu den im F. 1 
unter Nr. I vorgeſehenen Bauausführungen und Beſchaffungen erforderlichen 
Mittel von 52 907 000 Mark: 


1) die dem Staate zu dem vorläufig auf 3 627 637,63 Mark ermittelten 
Betrage zugefallenen Beſtände der im F. 3 des Geſetzes, betreffend den 
Erwerb des Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahnunternehmens für den 
Staat, vom 23. Februar 1885 (Geſetz-Samml. S. 43) bezeichneten 
Fonds der ehemaligen Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahngeſellſchaft, 


2) den erſparten Reſtbeſtand derjenigen Geldmittel, welche auf Grund des 
Geſetzes vom 2. April 1875 (Geſetz-Samml. S. 193) zur Deckung der 
bei Begebung der Eiſenbahnanleihe aus dem Jahre 1868 entſtandenen 
Kursverluſte flüſſig gemacht find, mit 307 607,63 Mark 


zu verwenden, und zwar ad 1 inſoweit, als über dieſe Fonds durch das eben 
erwähnte Geſetz vom 23. Februar 1885 nicht anderweit verfügt iſt, und als die 
Beſtände dieſer Fonds nach dem Ermeſſen des Finanzminiſters ohne Nachtheil für 
die Staatskaſſe flüſſig gemacht werden können. 
Für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag im §. 1 Nr. I, 
desgleichen zur Deckung der für die im $. 1 unter Nr. II vorgeſehene 
Betheiligung, ſowie für die im $. 1 unter Nr. III und IV vorgeſehenen 
Bauausführungen erforderlichen Mittel von zuſammen höchſtens 
4835 000 Mark 


ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 


b. 3. 


Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins— 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld— 
. verausgabt werden ſollen ($. 2), beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe und 
wegen Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 
(Geſetz-Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


5. 4. 


Jede Verfügung der Staatsregierung über die im F. 1 unter Nr. I, III 
und IV bezeichneten Eiſenbahnen (beziehungsweiſe Eiſenbahntheile) durch Ver— 
äußerung bedarf zu ihrer Rechtsgültigkeit der Zuſtimmung beider Häuſer des 
Landtages. Ebenso iſt zur Veräußerung der in Gemäßheit des $. 1 Nr. II 2 
für den Staat zu erwerbenden Aktien, ſowie der daſelbſt bezeichneten Bahnen 
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und zur Fuſionirung derſelben mit anderen Eiſenbahnunternehmungen die Ge 
nehmigung beider Häuſer des Landtages erforderlich. 
i Alle dieſer Vorſchrift entgegen einſeitig getroffenen Verfügungen find rechts⸗ 
ungültig. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 19. April 1886. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck ». Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. v. Scholz. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


